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HANNES ORANGE – INFO

HANNES ORANGE das ist Indierock, reduziert auf das Wesentliche, mal kraftvoll und energiegeladen, mal zornig fordernd, aber stets auf der Suche nach der zeitlos perfekten Melodie. Im Oktober 2005 erschien das zweite HANNES ORANGE Album „am ende des tages“ (yeah!records / broken silence) und wurde von der Presse durchweg positiv besprochen. Markus Kavka setzte das Video zur 1. Singleauskopplung „was ich meine“ bei SPIN auf MTV ein und auch Radiostationen wie FRITZ, M94,5 oder Motor FM nahmen den Song auf Rotation.

Live ist HANNES ORANGE in klassischer Bandbesetzung unterwegs: HANNES ORANGE an der Gitarre, Joh Weisgerber am Bass und Andreas Zbik am Schlagzeug. Die Band wartet mit einer tadellosen Bühnenshow auf und das liegt nicht zuletzt an den vielen Konzerten, die über die letzten Jahre gespielt wurden.
WEITERE INFORMATIONEN UNTER:

www.hannesorange.de
www.yeahrecords.de

VERÖFFENTLICHUNGEN:
„aufnahmezustand 5“ Sampler (ZYX) 2006

„heimspiel“ Sampler (PÜPCKE KULTURKOMMUNIKATION) 2005
„am ende des tages“ Album (YEAH!RECORDS) 2005
„was ich meine“ Single (YEAH!RECORDS) 2005

„müssen alle mit – ewig schön“ Sampler (TAPETE RECORDS) 2004

„Sonnenrot / Hillside“ Festivalsampler (SÜDPOLRECORDS) 2004

„Aufnahmezustand“ Sampler (ZYX) 2003

„komm mit“ Album (BMG) 2003
„komm mit“ Single (BMG) 2003
HANNES ORANGE – AM ENDE DES TAGES
(yeah!records YR02 / broken silence 2653)

Vorhang auf für HANNES ORANGE und sein neues Album „am ende des tages“. Er will nicht weniger als seinen Platz zurück im Wohnzimmer der deutschen Pop-Kultur. Mit Nachdruck findet sich diese Forderung in zehnfacher Ausfertigung: Vor Kraft strotzend wie die White Stripes im Opener „Weiss“, zeitlos auf der Suche nach der perfekten Melodie wie in „Amsterdam“, zornig fordernd wie einst Kurt Cobain im Stück „Wohlstandskind“. Schnell wird klar: Die Songs gehen direkt ins Ohr und von dort ins Herz. 

Selten wurde aufkeimende Zuneigung farblich anschaulicher besungen, wie in „weiss“: „Und wenn Du jetzt gehst/Dann schau ich Dir nach/Bis Du nicht mehr zu sehen bist/Dein Duft hängt Dir nach/Es ist so weiss/Es ist so hell/Es ist wie Eis/Das langsam schmilzt...“ „am ende des tages“ hat viele Perlen zu bieten, egal, ob HANNES ORANGE die Menschen in der U-Bahn betrachtet („Leute“), verklärt einen Ausflug in die Vergangenheit beschwört („Amsterdam“) oder versucht vom Alltag aufzurütteln (“Herr Müller”).

Nicht erst seit gestern hat HANNES ORANGE sein Zuhause auf der deutschen Pop-Landkarte. Und genau das merkt man seinem neuen Album an: Erfahrung gepaart mit der Erkenntnis, die Dinge im Zweifel lieber selbst in die Hand zu nehmen. So wurde das eigene Label „yeah!records“ gegründet, und „am ende des tages“ mit Joh Weisgerber (Bass) und Andreas Zbik (Schlagzeug) in Eigenregie aufgenommen. Der Titel des Albums ist dabei Programm: „Am Ende des Tages, fängt man an die Dinge zu bewerten. Man hat die Wahl: Entweder man verliert den Mut, oder man steht auf und kämpft weiter“. Für Letzteres hat sich HANNES ORANGE entschieden, das sagt einem jeder Takt auf seinem Album, jede einzelne Textzeile. 

INGMAR VOLKMANN

Ingmar Volkmann ist freier Journalist und schreibt u.a. für die Stuttgarter Zeitung

HANNES ORANGE – PRESSESPIEGEL

Prinz Stuttgart: „Sein zweiter Langspieler „Am Ende des Tages“ ist ein Knaller: Feinster Indierock mit Spitzen-Refrains. Läuft bald in der Indiedisco um die Ecke.“
Curt: „Das zweite Album von HANNES ORANGE, „Am Ende des Tages“, ist so etwas wie die Re-Immatrikulation des Künstlers in die Indie-Pop-Uni.“
Intro: „HANNES ORANGE hat musikalisch seine Indie-Rock-Pop-Hausaufgaben gemacht. Ob es diesmal klappt? Wenn jemand mit so viel Herzblut dabei ist, kann man es ihm nur wünschen.“
Piranha: „Wir brauchen Musik, die nach Second-Hand-Skijacke klingt, wir brauchen Musik, die unaufgeregt, ja langweilig im positiven Sinne ist.“
Visions: „Wenn man dann HANNES ORANGE stößt, fällt einem vielleicht ein, dass der mit „Komm mit“ schon mal da war. Damals, auf dem Major. Mit „Am Ende des Tages“ also das trotzige Comeback: „Es ist egal wann wir ankommen / Wir haben alle Zeit der Welt“ („Amsterdam“). Angekommen ist er in der Tat. Mit einem Sound, der irgendwo zwischen Sportfreunde Stiller, Echt und vielleicht auch einem Stück Tilmann Rossmy liegt. Spröde und direkt auf den Punkt produziert. Den Vergleich mit Nirvana, den sollte man in der untersten Schublade liegen lassen und es stattdessen lieber mit Tocotronic halten: „Es ist einfach Rockmusik!“

Schwäbische Zeitung: „Auf seinem neuen Album setzt der deutsch singende Newcomer HANNES ORANGE auf rockige Akzente. Verbunden mit einem Gitarrenlastigen Bandsound der live gut rüberkommen dürfte, hat er zehn selbst geschriebenen Songs eingespielt. Durch seinen Kompositionsstil und das retrolastige Soundbild der Scheibe fühlt man sich angenehm an die Bandszene der frühen 80er-Jahre erinnert.“
Sonntag Aktuell: „grundsympathischer Indiepoprock“

Subculture: „Die 10 kraftstrotzenden, poppig-rockigen Songs sind mitreisend, packend und man hört, dass hier ein Musiker am Werk ist, der seine Sache liebt.“
Südwest Presse: „Wer diesen Hannes mit der Gitarre abgeschrieben hatte, der bekommt die Faust auf´s Ohr. Hannes kann auch zornig sein. Gut so.“ 
Regensburger Stadtzeitung: „HANNES ORANGE macht es alleine. Entsprechend spröde klingen die Songs teilweise. Und das ist gut so! Da sind Leben, Gefühl, Ehrlichkeit – eben die berühmten Ecken und Kanten. Da macht jemand seine Musik und will nicht irgend jemand anders sein. Gute Rockmusik mit deutschten Texten (angereichert mit Popappeal).“ 

In Music: „Großes Indierock-Kino“
HANNES ORANGE – KONZERTE
14.01.06 Darmstadt / Oetinger Villa mit „Barbara Manning“ 

19.01.06 Stuttgart / Rocker 33 mit „Feel Young“

18.02.06 Stuttgart / Theaterhaus 

25.02.06 Esslingen / Dick Areal mit „Feel Young“

07.04.06 Köln / Cleanicum

16.04.06 Stuttgart / Rocker 33

20.04.06 Esslingen / Dieselstrasse

12.05.06 Stuttgart / zwölfzehn

17.06.06 Zossen / E-Werk

18.06.06 Berlin / Live bei KenFm auf Radio Fritz

21.06.06 Berlin / Fete de la Musique

22.06.06 Tübingen / Sudhaus

10.07.06 Freiburg / ZMF

28.07.06 Stuttgart / Strassenmusikfestival

29.07.06 Stuttgart / Motor Fm Club@Club Schocken

01.08.06 Stuttgart / Zapata

09.08.06 Stuttgart / Merlin

11.08.06 Stuttgart / U&D

14.09.06 Stuttgart / Rocker 33 (solo)
15.09.06 Geislingen / Rätsche am Schlachthof (solo)
16.09.2006 Emerkingen – Café Ohne
17.09.06 Frankfurt / Dreikönigskeller (solo)

18.09.2006 Kassel – Das Haus (solo)
19.09.06 Hamburg / Grüner Jäger (solo)

20.09.2006 Bremen – Tower (solo)
21.09.06 Berlin / West Germany (solo)

22.09.06 Leipzig / Ilses Erika (solo)
23.09.2006 Halle – Tanzclub (solo)
24.09.2006 Plauen – Jazzinger (solo)
21.10.06 Stuttgart / Landespavillion (Stuttgarter Kulturnacht)
26.10.06 Köln / Studio 672

28.10.06 Sindelfingen / Pavillion
12.02.05 Stuttgart / Laboratorium

16.02.05 Stuttgart / Colibri

11.03.05 Augsburg / Pavian

08.04.05 Stuttgart  / Merlin mit „Downpilot“

12.04.05 Köln / Stereo Wonderland mit „Komplizen der Spielregeln“

13.04.05 Hamburg / Grüner Jäger 

14.04.05 Frankfurt / Clubkeller mit „Anajo“

15.04.05 Langenau / Fisherman s Café

16.04.05 Stuttgart / Romeos Kiste

19.04.05 München / Prager Frühling mit „die Autos“

20.04.05 Ludwigsburg / Flintbar

21.04.05 Stuttgart / Stereo Lounge

22.04.05 Karlsruhe / Radio Oriente

23.04.05 Berlin / Privatclub 

11.06.05 Bochum / 7up Festival

08.07.05 Stuttgart / Citytour 

16.07.05 Stuttgart / Lichterfest 

06.08.05 Stuttgart / Merlin

25.09.05 Stuttgart / Rosenau

16.10.05 Fürth / Kofferfabrik

20.10.05 Stuttgart / Stereo Lounge

21.10.05 Göppingen / Odeon

05.11.05 Darmstadt / Schlosskeller

11.11.05 Köln / Cleanicum

12.11.05 Köln/ Tausendbar

18.11.05 München / Prager Frühling

19.11.05 Langenau / Fisherman´s Café 

24.11.05 Frankfurt / Clubkeller

25.11.05 Stuttgart / Bauhäusle 

04.12.05 Hamburg / Barbarabar
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